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angeblich VON uCcas gemalte Christusbild, SOW1@ die Häupter
der Apostelfürsten 1)

DER SIPBER-UND GOLDSCHATZ DES (3  < RQSS[.
Unsere Tafeln Q 3, hıeten dem Archäologen ZzZWel S{U-

cke AUS dem reichen unde, den WIT s N  Q des Bandes
UNSeTer Quartalschrift gemelde haben Der Eigenthumer,
Herr Cav Rossı]ı, welcher uns die Pu  1CalL]ıon dıeser zwelı
Blätter outigst gestattete, konnte uUunNns AaUSs persönlichen run-
den dıe KErlaubniss dazu ers ın etfzter Siunde ertheılen, und

denn e1Ne eingehende Besprechung des hoch interes-
Sayntien Schatzes in dem vorlıezenden nıcht mehr mMmO-
olıch. Dennoch glaubten WIT, mi1% der Publiıcation nıcht WAaTLl-

ten 7 ollen Wır haben Zz7We@e1l Stucke ausgewählt, welche
einerseits fuür die Zeitbestimmung des chatzes, andererselts
fur dıe Provenılenz derselben uns besten die gewunschten
Fingerzeige und Anhaltspunkte bıeten scheinen, da leider
jede Inschrift fehlt, welche unsere betreffenden Fragen eant-
wortet Die obere Darstellung au{f der Doppeltafel entha
zudem ın bılduneg die wichtigsten und werthvollsten Ubrı=-
SCH Stucke des Fundes, w1@e das 10CANS merkwurdige eucha:-
ristische (}  M‘  efäss ın Oorm eINES Lammes, das Pastorale, dıe
CS Yl W, Herr (Gavı. Rossı ıal 1n LUr Exemplaren
zugleich mı1t den Tafeln eiınNe Abhandlung TUuCKEeN Jassen, ın

welcher‘ se1ne Urtheile un Ansichten uüuber das er des

C©  zes, w1ıe uüuber dıe Symbolık der einzeliInen Darstellungen
nıederlegte, reiNneıjle und Ansıchten, welche De Rossı nd
andere Archäologen allerdings N1C heilen.

1) Urban hatte kurz vorher, 1370, die Häupter 1n kostbare
mi1t Perlen un Edelsteinen besetzte Brustbilder eingeschlossen.
(Vergl. MuratorI, Rev Iltal LOM I, D 610)


